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Erpressung durch Sextortion: 66-Jährige
aus Wolgast wird betrogen

Eine 66-jährige Wolgasterin wurde Opfer von Sextortion,
nachdem sie Nacktfotos mit einem Bekannten austauschte.

In der digitalen Welt von heute sind Betrugsmaschen
allgegenwärtig, und jeder kann zum Ziel solcher kriminellen
Aktivitäten werden. Ein aktueller Fall aus Wolgast hebt die
Gefahren hervor, die mit dem unvorsichtigen Umgang mit
persönlichen Informationen und Bildern verbunden sind.

Der Vorfall und seine Folgen

Eine 66-jährige Frau wurde Opfer eines Betrugs, als sie über
einen Messengerdienst intime Fotos mit einem Mann
austauschte, den sie vor Jahren über Facebook kennengelernt
hatte. Die Situation eskalierte, als dieser Mann, nachdem der
Kontakt abgebrochen war, sie per E-Mail kontaktierte und
verlangte, ihm Guthabenkarten im Wert von 800 Euro zu
besorgen. Andernfalls drohte er, die Fotos öffentlich zu machen.

Die Vorgehensweise der Täter

Wenn Täter ihre Opfer mit intimen Bildern erpressen, handelt es
sich um einen spezifischen Betrug, der als „Sextortion“ bekannt
ist. Dieser Begriff setzt sich aus „Sex“ und „Extortion“
(Erpressung) zusammen und beschreibt, wie Täter intime
Aufnahmen nutzen, um Geld von ihren Opfern zu erpressen. In
diesem Fall lieferte die Frau die geforderten Codes, bevor sie
schließlich den Mut fand, Anzeige zu erstatten.



Wichtige Präventionsmaßnahmen

Die Vorfälle haben die Behörden dazu veranlasst, eindringlich zu
warnen. Es wird geraten, keinerlei intime Fotos oder Videos zu
teilen oder offenzulegen, da dies erhebliche Risiken birgt. Im
Falle einer Erpressung sollten Opfer niemals Geld zahlen.
Stattdessen ist es wichtig, alle relevanten Informationen zu
sichern und unverzüglich die Polizei zu informieren. Alle
Altersgruppen sind potenziell gefährdet, und es ist
entscheidend, sich über solche Bedrohungen zu informieren und
vorzusorgen.

Resilienz in der Gesellschaft

Die Herausforderungen, denen sich Menschen in der digitalen
Welt gegenübersehen, erfordern gemeinschaftliche
Anstrengungen zur Aufklärung über Online-Sicherheit und den
verantwortungsvollen Umgang mit persönlichen Informationen.
Es ist unerlässlich, dass Betroffene nicht nur Unterstützung
suchen, sondern auch aktiv über ihre Erfahrungen sprechen, um
anderen zu helfen, sich gegen ähnliche Angriffe zu wappnen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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